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Pudia de Toledo.

Brankes hat ein Stück. Rohel oder die

schöne jeden nach dem Spanischen geschrie¬

ben, wahrscheinlich dasselben Sägel
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Alfoes. III geboren am 11 Novemb, eine Freitag
im J 1155 (zu Teledo?) Sein Vater. Der Sauche altste

Sohn Alfons VII et Emperador, von Kastilien Mutter

Deror Blanka. (Sein Vater hatte sich von dieser seinen Gemahlin
früher, als sey sie zu jung, scheiden lassen wollen.
Jusesch der Alterhade, mit einen ungeheuren Heere

aus Afrika nach Schanien gekommen, von den dortigen
Mohren. Gerufen!

Aloes, der Kaiser, zieht gegen die Wahren in anderde seinen
erobert einige Städte, erkrankt aber auf der Rückkehr
in der Sierra Morman und stirbt auf freie Feld unter
eine Eiche bei Freinada.

Seine Söhne der Sanche u Fernande theilen das Reich
Sanche erhält Kastilien mit den dazu gehöriger Landes¬

theilen, fernande Lara u Gallizien,
D. Sanche mir zu freundlich, des Descado genannt,

Fernando argröhnisch und wenig beliebt, noch vor dem
Begräbnißt seines Vaters eilt er lern in Besitz zu
nehmen. Der Saucht erfüllt die fromme Pflicht.
D. Sancho et Sabio von Navarra noch dem Vater zürrnd

fällt in Kastilien ein und streift die Burgos, kehrt aber
bald wieder zurück.

Eben so nahmen die Mahren von Andalusien die ver¬
Cornen Plätze wieder wein,
d Sanche sendet ein Heer gegen den König von Navarre

unter der Anführung des D. Sonce Conde de Minerna de
vor den Verfolgunge herandes von Leon nach Kastilien
geflohen war. D. Sonce aberweidet die Navarresin in

3 Schlachten bei Valpiedia in der Nähe von Becuras
Beuares. Aus Dankbarkeit zweigt Dancher darauf an der
Spitze eines Heeres, seinen Bruder Fernando, den Vertrie¬

bere Sonee in seine vorigen Ehren wieder einzusetzen
damals räumte 3. Sancho, die Stadt Kalatrava, mein

Grand Gränzplatz gegen die Mahren, nachdem die Trepter
dir sie mir hatten, dieselbe, verlassen hatte, und einmander

die Vertheiligung gegen die Mahren übernehmen wollte



zwi Lizerzieser Mönchen ein den Abt Rageund
von hintero und Bruder diege Velascurz. Diese bewegen

mehrere Edelleute es mit ihnen daher zu ziehen, und zogen
Aupflanger aus entfernten Gegende an sich. Sie behaupteten

die Stadt gegen die Freund, und wurden so die ersten Veranlastung
zu den künftige Orden von Kalatrava.

(Wie freimüthig Mariana schreibt u schreiben dürfte
zeigt sind ein Stelle, wo er von der ihemaliger Bestimmung der
Kommenden dieses Ordens spricht im Gegesatz ihr späteren Ver¬

wedung. al presente con la pag, rudades de lo antigus
las cosas, dirves poe volintand de los reges an los
deleytes, estads y regalo de los Cortesonos; ahr
ordirariaveste las cosus de la terra, de buere

prircipios suele trocarse von al tileops, galtecarse:)
Der Ramen Prinz vor Arragonie u d Sreiche er. 1158

neuern zu Napama das Bündniß gegen den König von
bNavarra.

3 Sacho, in Begriff einen Feldzug gegen die Mahren

stirbt, bald nach seiner Gemahlen, zu Toledo. Die Regentschaft,
während der Unmündigkeit seines Sohnes übertrag er dem

Den gutierre Fernander der Lastre dessen Erzieher.
den übrigen Großen befehl er, die Plätze, welche ihne
unvertraut waren, erst dann zu übergeben, wenn der Könis

das fünfzehnte Jahr ernicht haben werde, die Erennung
des D. Getierre erregte nicht wenig Reid.

die vornehmsten Pamdien waren die Laster u die Lara
Gutieren der Lastro selbst hatte keine Kinder, dafür aber sein
jängere Bruder Redrige 4 Sohne, Fernande, Alvare Pedro
und Gutieren, nebst einer Tachter Sanche, die mit demmächtigen
Alwar der Guzmann verheirathet war, der Lara waren

13 Brüder. Enrique (manrigen?) Klraro u Nuno, von
ihrer Mutter Aber hatten sie einen Halbbrede, Garcia
Graf von Labra, der nicht wenig ihre Macht vort vermehrte
diesem letzteren übergab Gutieren, der Laster von denz

Laras maufhörlich der Präpotung beschuldigt redlich und
Königs. Der

einfach wie er war, die Person des junger
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Graf von Leben aber lieferte das Kind an Manrike, der
Lara aus. Gutieore war hierüber sehr erzürnt und manwar
nahe daran zum äußersten, zu kommen, als auf eimall des
Kindes Oheim, Fernander von Leon auftrat und die Regentschaft

verlangte. Der Haß beide Partheien war übriges so groß
laß, als guter der ven Lastro um diese heist starb
Manrique der kara seine leich nahm ausgraben, und erst
dann wieder beraligen ließ, als ein zusammengesetztes Gricht
es befehlen hatte. Fernande von leon drang indeß mir weit

vor, und selbst die lara, die den jungen König enfangs nach
Soria geflüchtet hatten, verlegen der Mutt Muth und Beriefer
die Kortes nach Soria um über die Auslieferung des Kindes, zu
berathschlagen. Aber Nuur Almepar, entriß es seine Hüther
u führte es anfangs nach S. Esterne de Graraz dann nach
Atunsa, bis es endlich die Bürger von Wile übernahmen und hüthe.

ten bis zu seinen 11 ten Jahre, davon sie auch den bemahnen der

Getreuen erhielten
der König von Lean bemächtigt sich in des beinahe des ganzen

landes, selbst Tolede ergibt sich ihn. Zugleich fallen die Nuvar¬
wesen ein und erobern, was man ihnen in den letzten Krerze

abgenommenhatte.Raman von Arrigonien stirbt ihm folgt sein ältester

Sohn gleiches Namens, der aber Alfonst neinen läßt

Als König Klorst ins 11 Jahr ging, forderten ihn seine Nester
thenen durch Schreiben auf die seynnung zu übernehmen. Er Zogdaher
im Begleiten einiger Großer und einer Leibwäche von 180 Reiternbestehend das Eriorhens von Avila, durchs Land und umhieren

Städte öffneten ihm ihre Thore. Fernande Reiz der Lastro
der Toledo immer hatte weigerte sich ein Gleiches zu thun sich

auf das Testanent Königs Sanchs stützend, der als Zeitpunkt.
der Übergabe seines Sohnes 15 2 Jahr festgesetzt hatte. Estevan

Illan läßt den König heimlich in die Stadt und verbrögt ihn
im Thurme nach bei der Kirche S. Roman. Als das Gerecht davon
sich in der Stadt verbreitet sollt das Volk demKönige
un Fernande der Castro entweicht nach Huete eine Stadt an den

Granze. Illan wird befehlshaben von Toledo.



Nun rückt der König, auf Andringen Manrike der Laraus
auf Hurte vor wohn Fernande der Laster sich zurückgezogen
hätte. Schlacht. Laster hat sich verkleidet, und Manricke der Lara
der ihn aufsucht, tödtet mir andern statt ihm, und wird selbst
erschlagen. Flucht der Königlichen, der König kann die Städte
welche Lastro einehat nicht einbekommen. von

Belagerung des Schloßes von Zurita das Toge Armas

für Fernande der Lastere den Befehl führte. Betrete geschichts
der Verräthern des Drringe. Eroberung der Schloßes. Harbei
kommt auch ein Lope der Herr und Biskage war. 1170

Der König hat sein 15te Jahr erreicht. Auf den Kortes zuBurges
wind beschloßen, allen gern Krieg zu erlären, die jete nicht
ihn umehabenden Schlußer herausgeben würden, alle fügen sich.
Selbst Fernande die Lastro. Er verläßt aber zu gleich das Land

o geht zu den Mauern / wie es damals seht gewöhnlich war
von dort aus that er großer Schaden den Lande. Auch von der Heinrath
des Königs wird zu Burgers gehandelt einen beschließt für ihn un
bin Leonor, Tochter Heinrich II von Englad anzuhalten

bie sich damals eben mit ihrer Mutter zu Bordendig befand

Zusammernunft und Bündniß Alonsos von Kastilien mit Klonse
von Arrazon zu Sahagun, bald daut zu Garagoza. Leide
Könige, geben sich als Pland der Treue rechselseitig nachderen
Ortschaften in Besitz.

die Braut langt zu Turazona an. Alfres vor
dler Schönheit bezaubet gibt er als arra, ein großen

Otheil von Kastilien: Burgos, Medina des Lampe, nebstle
die Hälfte von den was über die Mauren geworin werden
sollte. Die Hochzeit wird in Burgers gefenert. Hier erst
wird die Leibbache der Freuen Bewohne von Arila drab¬
schiedet. Das neue Ehrzaar geht nach Talado.

Eroberungen der Arragomir gegen die mauren. Jere
Runig Azagre, Herr von Estella, erhält aus dunk von
König Lope von Murcia die Stadt Albarrann, wo er

sich, gegen die Auforderungen der Arrazonier umabhängig
betauptet. Kastitien und Arregon verbeiden sich gegen
ausgebrechen Zwistigkeiten Aber Herr der Erfolg dieses Bündnißs.
(auch heier ward ander vor beder Theilen unheren Antschaften als

Pfand gegeben, chanArregen Roge von Murna stirbt und die Krragdiese
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überfallen, im Land, darauf überschweinen sie Valencia. Im
Begriff Vativa einzunehmen, wird das Herr durch einem
Einfall der Navareisen nach Hause gerufen

der König von Arregrein heirathet es zu Garagoza
Samta, die Schwesten Alfres von Kastilien, obgleich sie Baut
Tochter die gerechischen Kaisers bereits auf den Wage warals

Diese zu Monpellier die Untreur ihres Bräutigans erfuhr.
Heirathet sie ihres Theils den Grafen vonMonpalteier

Urschaung der Ritterschaft von St. Jage Sie entstanden undein
Vereingung der Cherherrn von St Eloi und mehrer Edebleiter
die ihren Güter vereinigten. Hauptsitz son Marcos, und die Stacker des
Königs von Leon. Aus diesen Lande vortrieb sie aber bald daf
den Fernande aus argröhn, daß sie in einen Könige, in demAlfres
von Kastilien Navarae und Leon überschweinten, denselben kein
günstägt hätten. Er sahnten sich aber in der Folge wieder mit ihren

auf
Abeelmon, Stiften des Reiches der Almohaden steckt, ihr

folgt sein Sohn Aber - Jaurb.
Bündniß von Kastilien und vor Arragon gegen die

Kahren.
Man belagert Cuenca. Da aber die Feischließung sich in die Lange

recht, so halt der König von Kastilien Korlas zu Burges, woO
er auf den Rais diego's der Haro, Herr von Biskage vor,

eine Abgabe von 5 Maravedi in Gald verschlägt, der nicht
blos das Volk, sonder auch die Freyen (francos) die man
Nidalgos nennt, unterworfen seyn sollen. Dagegen setzt sich

Pedro Graf von Lara. An ihn schließt sich der Adel, bereit
lieber zu den Stassen zu greifen, als ihr wohlerworben

Vorrrichte auf zu geben. Der König muß abstehen. Der Adel
beschließt, daß zur Dank für sein Muth, der Graf Kara

und seinen Nachkommen jährlich ein Fenstmahl von ganzen Adsde
gegebor, werden soll!
cuenca wird geht nach ein geanatlichen Einschläßung

über. Zeu dank für die geleistete Hilfe wird, Arragon
von dem Lebensend lasgesprochen, den es bisher an Kastileier
leisten mußte. Alarcon u Gniesta erobert. Die Mauer
von Toledo erneuert, Alarcos u Plasencia erbaut
Zustreuenkunft der Königig von Kastilie und Krragan zu Lazola

wa sie das von den Mannen künftig zu Erobernden theilen



Beidniß gegen der König von Navarra, denn mehr

Städte abgenommm erden,Alfres fällt in leon ei, gibt aber die Unternehmung

und, da arragon Meene macht, sich den Angegriffen ein
zunehmen.

Unruhen in Bern, von Könige gestillt. Fernande der Laster
mit einer Heer Mohren belagert Lindad =Rodrige
Der König von Leon schlägt sein Haner. /. Der Lastro gehobe

tritt bald daruf auf die Seite von Leon und fällt
Kastilien ein. Er überwindet bei Lompos das ihm gegenüber
stehende kastilische Herr und bekommt nebst vielen ander Großen
seine Todfeid Nuue der Lara gefangen. Er verschricht aber
sich zu rächen, und entläßt sie gegen das Versprechen künftig
seine Freunde zu seyn. Sie Unsehen vermehrt sich noch durch seinen

Heirath mit D. Estefana, Schwester des Königs von Leon¬
König zwischen Pertugal und Lean wegen Einfallen der

letzteren Macht und Pentugall und Wiedererbauung von Liudad
Redrigo, hart an der Gränze, Prinz Sanche von Portugrali

geschlagen, billd dauf sie Vater König alonst in Badajor
das er zur Theil erobert, eingeschloßen und gefangen, da

sich bin Abzung den Fallgatten des Thores verwundet. DerKorn
von Bern läßt ihn ohne Lösegelnd frei.

Badajoz vom Könige von Leon bedrecht, ruft die Kleid
haden zu Hilfe: diese faller in denn ein Lehren aber dann 1181

ihre Massen gegen Portugelt dessen König sie in Santaren
einschließt, Ferrado von Lean kommt ihm zu Hilfen und dein
Mahren werdern in eine großer Schlacht überwunden

Ein Legat des Pabsts kannt nach Spanien, die Zwistigkeit
der Christliche Könige auszugleichen. Der König vonKoragen
zeugt sich hierbin besondes uneigennützig und thätig. Nur der von Navarre schließt sich denallgemein Frieden nicht an.

Der König von Portugels und sein Sohn schlagen die Klme,
1187

hnden bei Santarem, wobei ihr König Aben - Jacob tödtlich
verwundet wird und auf der Flucht im Tage ertrickt. Ihr
folgt sie Sohn Aben - Jusepp.

Sancho von Navarra fällt in Kastdin ein und verwüstert
das Land, der Abt von San Pedro der Lardeua geht ihm

entgegen mit der Fahne des Lid und bewegt ihn zur Rück

Recht.



1188

1191

1192

1194

2

Alfres von Portngalt stirbt.
hernander von Leon sterkt, ihm folgt sie Sohne Alfres IX.

Aus Furcht vor dem Unternehmungsgeiste und der wachsenden
Macht der Krings von Kastilien schließt die überrigen Korigen

Spreiens Bündniße unter sauch sich, für die sien auch den junger
König von lern zu gewinn suchen, dieser aber zeigt sich seine
Vetter so gegethen, daß er auf den Cortes zu larrige von
ihm zu Witter schlagen läßt, wobei er diesen Hand küßt.
Ebedaselbst nahmen den Ritterschlag Ragund flacade Graf
von Toulause und Konrad, Sohn des Kaisers Friedach Barbaresse

damals in Kastilien anwesend, als bewerben um die Hand vor Alfr
sos Tochten Berenguela. Das Verlöbniß mit ihr blieb aber ohnen
Wirkung, weil die braut sich nicht entschließen konnte nach deutsche

Land zu gehen sea pos aborreler las costumbres de aquelle
nacion, tea pos et largo y trabajoso camino; prique a
que proposito prdar la templanea de lsprna, ih el arreo
de su patria y Tocalle pos er cicto aspero de Alemaue

gotius condiciones assas differentig de sus naturales?
Arragon, aus Eifersucht, daß Kastilien immer an der Spitze alle

Geschifte stehe, und Navarra, um sein verlornen Städte wieder
zu gewennen, schließen ein Bendniß zu Borgia dem, durch List
gewonne, endlich auch zu Hursea, Portugels und Leon beitreten

Auf Anrachen des Dinge lopez der Haro, Herrn von Bislage
hält König Alforste Wortes zu Carrion, wo der Krieg gegen
die Wahre beschloßen wird, die während der Zwistigkeit - der
grißliche Könige, allmählig wieder zu Kräften gekommen
warm. Auch begütigt Alfres endlich auch seine eifersüchtigen

Geistliche Nachbarn
Sancho der Weise von Navaren stirbt. Ihm febet folgt

Sauchs es fierte sie altester Sohn.
martia Erzbischof von Toledo war, auf erhalten Befehl

in Andalusion eingebrochen, und hatte wenthen alles verheirt,
Auf diese Nachricht führte der Miramolin Abenjuzeph Majem¬
ter inniger Person ein großes Herr Almohaden, Elegohin
Ethropier und Alaraben nach Spanien übersetzte die SierravondenKastikeren
Morena und kam vor Alarcos, das vor kurzen erst erbruch

wendenwer
Alfores befolgt den Ratz deren, die damit Ruhmund

Beude den Kastilien allein bleiben, ihn antreiben, ohnen



das Heer von Naverra u Prragon abzuworten
de Feid allein anzugreifen. Schlacht von Alarcos an

19 Juni 1195, ein Mittworf. Die Kastilier verlieren plötzlich
den Muth, und erleiden mein schrecklicher Niederlager Dieger
zo Herr, der Haupturheben des Krieges, soll der ersten orflohn

stein. Martin Marting, Meist vor Kalaterade, nebst
vielen Großer bleibt. Mit dieser Niederlage sollen Gott den
unnatürlichen Verkehr als Königs mit jene Judin von Talen
bestraft haben
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Rahels Verhältniß zum Könige gewißernaßen Bezaube

rung. Als er in 4 Akt schon bereit ist die Judin zu entfernen
un die Königin von ihm verlangt, er solle ein Bild Rahels, das er
an eine Schwur um den Hals trägt, von sich thue; ist er dazu

bereit. Aber wie er das Bild ansichtig wird, verseckt er in Anschaue
un seine alte Leidenschaft kehrt zurück

Garceran mit dem Könige ergegen. Er wirkt umdreige

klare eine besonderen begünstigte der Königin. Ein ärgerlicher
Auftritt in diesen Verhältniße i. dem Anschein nach ist er erige

einmal dringend geworden als recht schien ./. vormöchte der König
ihn auf ein Gringschluß zu verbannen, so und gegen die Mauren

zu Felde lingt. Er kommt im ersten Aufzuge mit Nachrichten von

Terigungen dieser Feinde des Landes an den Haft.

die Stadt wo Garieren in Gareisen liegt, nach Alarisseyn.

Die Königin schüchter, scheinbar kalt, ein Engländerin
Als aber die Sache aufs Außerste kommt, ist sie die Kühnste.

die Großen glauben sich mit der Entfernung der Juden begnügen
zu können, die Königin fordert ihrem Tod,

Garieran, Mann von Ehren, in französischen Sinne des

Worts. Sein Ehrenhaftigkeit hindert ihn nicht, dem Könige, der
nebstem sein Jugend freud ist. Gelegenheit zu machen. Vonden

Königin und seinen Vater aber sie abt, bin priet s' honnen ge
faßt, biethet er willig die Händen, auch mit eigener Gefahr, alles
wieder gut zu machen Übriges zu Scherz geneigt als Weltensch. so gar

D. Klara so schächter und unselbstständig, in glich anfangs

der schichteren und leidenschaftlosen Königin ein Kalaf zugeben.
Rein passiv in Bezug auf die zBegebenheit.

249
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Soll im 4 Akt dem Königin nicht in Trauer gekleidet
segen; weil sie ihrer Zatten verloren hat

Je 3 Akt unter der abeln Nachrichter die eintauffen, auch die
des Anfalls des Königs vor Navaren in Kastilie, wobei
die Annkarte von jenen Abt von Carduun der ihm mit der

Fachen des Lid entgegen geht und ihn so zum Rützunger bewegt.
Alfreses ältesten Sohn hieß Sanche.

Wenn Maran von den Ausschreifung der damalige Könige
in der Liebe spricht und sagt. Talis eran las costemlich de
aquel seylo, que as tenina per toope qualquia antojo
de los Reges, gibt und Alfores VIII das Lob: que sie magst
pos muy mas medido.
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